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Manche schwören auf Mindmapping, nicht zuletzt auch für juristische Zwecke, so z. B.
Rechtsanwalt Markus J. Sauerwald (Mind Mapping in Jurastudium und Referendariat,
2006). Über Herrn Sauerwald, der damals als Lektor im Carl Heymanns Verlag meine
Bücher betreut hat, haben wir 2002 im Zusammenhang mit unserem Projekt »Visuelle
Rechtskommunikation« Aiman Khalil kennengelernt. Herr Khalil, heute [1]Das war 2008.
Heute (Juni 2017) meldet sich Herr Khalil als Mitarbeiter eines Bundesministeriums mit der
Bitte um den Hinweis, dss er nicht mehr Rechtsanwalt ist. Rechtsanwalt, war damals noch
Student. Er hat uns eine Einführung in das Mindmapping gegeben, die pädagogisch und
rhetorisch so gut war, dass ich mich noch heute lebhaft daran erinnern kann. Er hat es
trotzdem nicht geschafft, uns für diese Methode so richtig zu begeistern (vgl. Recht
anschaulich, S. 188 ff.).

Auf dem Internationalen Rechtsinformatik Symposium im Februar 2008 (IRIS, vgl. meinen
Beitrag vom 22. April 2008) habe ich Herrn Khalil wieder getroffen. Er hat dort einen
brillanten Überblick über die aktuelle Visualisierungs- und Mindmapping-Software gegeben.
Bei dieser Gelegenheit habe ich auch erfahren, dass Herr Khalil die Firma Jura-Mindmaps in
Nidderau bei Frankfurt betreibt. Ich hatte bisher keine Gelegenheit, seine Produkte kennen
zu lernen. Ich hoffe, dass wir früher oder später dazu einen Beitrag veröffentlichen können.
Bis dahin sei auf seine Webseite http://jura-mindmaps.com/ verwiesen. Ich finde diese Seite
allerdings etwas überladen.

Proben von Mindmaps, die Herr Khalil angefertigt hat, findet man schneller unter
http://www.cfmueller-campus.de/content/campus/campusmindmap.html.

Die Rahmung des Titels im Zentrum (die wohl durch die Software Mindmanager vorgegeben
ist) erinnert mich ein bißchen an eine Sardinenbüchse. Jenseits solcher ästhetischen
Beckmessereien stellt sich das Grundproblem des Mindmapping aber wohl mit der Frage,
ob diese Methode auch für diejenigen hilfreich ist, die die Maps nicht aktiv selbst
entwerfen, sondern bloß vorgefertigte Mindmaps »lesen«.

Hier noch einige andere Internetadressen zum Mindmapping im Rechtsbereich:

Eine Seite Über Mindmapping für Juristen findet man bei JuraWiki
(http://www.jurawiki.de/MindMapping). Das „Anwaltsportal für Münster“
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(http://www.rechtsanwalt-in-muenster.de/) bietet auf einer besonderen Seite 83 Mindmaps
von Rechtsanwalt Hans-Peter Sievert zu Zivilprozess und Zwangsvollstreckung, Strafrecht
und Strafvollstreckung sowie zum Verwaltungsrecht an. Ein Design, das eher meinen
Geschmack trifft, verwendet der Verlag Grüning für die von ihm so genannten Visual Cards:
http://www.verlag-gruening.de/visual_cards.htm. Dort gibt es auch kostenlose Beispiele.
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↑1 Das war 2008. Heute (Juni 2017) meldet sich Herr Khalil als Mitarbeiter eines
Bundesministeriums mit der Bitte um den Hinweis, dss er nicht mehr Rechtsanwalt ist.
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